
  

 

 

 
 
 
 
«Dialoggruppe Gsteig» 
Zusammenfassung der Sitzung 3 vom 05.02.2019 
 
An der dritten Sitzung der «Dialoggruppe Gsteig» wurden unter anderem die folgenden Themen 
behandelt: 
 
– Beitrag der Dialoggruppe zur Wettbewerbsausschreibung: Die Quartiervertreter/innen der 

Dialogruppe haben an eigenen Sitzungen vom 16.10.2018 und 15.11.2018 einen ersten Entwurf 
erarbeitet. Zu den historischen Hintergründen und der Würdigung des Quartiers wird die kantona-
le Denkmalpflege einen Input im Wettbewerbsprogramm beitragen. Zusätzlich soll auch das Le-
ben im Quartier beschrieben werden (Familien, Kinder, Einkaufswege, Schlittelwege, Quartieran-
lässe, gemeinsame Aktivitäten, etc.). 
 

– Verkehrserschliessung: Die Verkehrsstudie der Metron AG vom Dezember 2017 wird als 
Grundlage für das Wettbewerbsprogramm zusammengefasst und der Dialoggruppe zur Verfü-
gung gestellt (siehe pdf «Potenzialstudie Inputbericht Verkehr 20171205»). Die Mitglieder wün-
schen, die komplette Studie aus der Potentialanalyse zu erhalten. Diese wird den Mitgliedern zu-
gestellt. 
 
Besprochen wird unter anderem ein Verkehrsregime mit Zu- oder Wegfahrt von Osten über die 
Metzgergasse. Den gesamten Verkehr über die Metzgergasse zu führen, scheint wenig realis-
tisch (Altstadt, Pflästerung). Um aber die Technikumstrasse weniger stark zu belasten, wird fol-
gende Idee als prüfenswert betrachtet: Personenwagen und Lieferwagen bis 3,5 t würden als 
Einbahnverkehr mit Zufahrt aus Westen vom Nati-Kreisel her anfahren. Die Wegfahrt aus der ge-
planten Einstellhalle der Technischen Fachschule würde nach Osten (Metzgergasse) erfolgen.  
 
Bauherr und Auftraggeber des Bildungscampus Burgdorf ist der Kanton Bern. Die Verkehrser-
schliessung liegt aber in der Kompetenz der Stadt Burgdorf. Ohne ein Ergebnis vorwegzuneh-
men, sichert die Stadt zu, über die Verkehrserschliessung generell das Gespräch mit dem Quar-
tier zu suchen. 
 

– Webseite Bildungscampus Burgdorf: Den Mitgliedern wird ein erster Entwurf präsentiert, der 
nach den Rückmeldungen der Gruppe weiter bearbeitet wird. Die Webseite geht beim Start der 
Wettbewerbsausschreibung online. 

 


